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forschungsaufträge 
nicht behindern!

MItGlIeDSuNterNehMeN

Unser Oberhausener Mitglieds-
unternehmen Carl Osmann 

GmbH feierte vor wenigen Tagen 
sein 75-jähriges Bestehen. Einst ge-
gründet von Carl Osmann, lange 
geleitet von Erhard Weiner und 
nunmehr seit 10 Jahren im Besitz 
und unter der Führung von Jürgen 
Fischer – der Osterfelder Betrieb hat 
in einem dreiviertel Jahrhundert 
einen weiten Weg zurückgelegt. Im 
Mittelpunkt aber stand stets der 
Dienst am Kunden.

Seit Bestehen im Jahre 1935 be-
findet sich der Holzfachhandel am 
gleichen Standort in der Heinestra-
ße. Von Osmann gegründet, führ-
te Erhard Weiner die Geschäfte. An 
seiner Seite: Jürgen Fischer, der das 
Ruder nach Weiners Ruhestand in 
1997 allein in die Hand nahm.

Beim Verkauf von Schnittholz 
aus aller Welt lag der Schwerpunkt 
bis in die 70er Jahre. Dann folgte 
der Handel mit Plattenwerkstoffen 
und Fertigelementen. 

Auf dem 8.000 m2 großen Gelän-
de finden heute über 400 verschie-
dene Holzwerkstoffe sowie mehr 

als 4.000 m2 Parkett und Laminat 
sowie 5.000 Türen und Zargen in 
unterschiedlichen Ausführungen 
ihren Platz. Ein moderner Fuhrpark 
mit vier Lkw garantiert zudem, 

dass die Ware pünktlich den Weg 
zum Kunden findet.

Auch wenn es nicht immer leicht 
war: Dem Wandel der Zeit und 
den Bedürfnissen der Kundschaft 

wurde stets Rechnung getragen. 
Neue Lagerhallen baute das Un-
ternehmen in den Jahren 1980 bis 
2002. Die Aufnahme zukunftswei-
sender Produkte machte das Haus 

zum Vorreiter in der Branche. 2008 
wurde die Ausstellung nach neues-
ten Anforderungen umgebaut. In 
heller und freundlicher Atmosphä-
re werden Markenprodukte deut-
scher und ausländischer Hersteller 
gezeigt. 

Willkommen sind sowohl der 
Gewerbetreibende als auch der Pri-
vatkunde. Das geschulte Fachperso-
nal berät kompetent in allen Fragen 
des Innenausbaus. 20 Mitarbeiter 
bilden das Team, in dem Ausbil-
dung groß geschrieben wird. Auch 
im Jahr 2010 wurde wieder eine 
neue Ausbildungsstelle besetzt.

Der heutige Inhaber und Ge-
schäftsführer Jürgen Fischer hat 
mit seinem Team die Weichen für 
die Zukunft gestellt. 1935 gründe-
te Carl Osmann das Unternehmen, 
das er 1961 an einen holländischen 
Konzern verkaufte. 1974 stellte der 
damalige Geschäftsleiter Erhard 
Weiner den heutigen Inhaber Jür-
gen Fischer als kaufmännischen 
Angestellten ein. Dieses Duo ging 
bis 1997 – also über 20 Jahre – einen 
erfolgreichen Weg. 1997, nach Ein-

tritt in den wohlverdienten Ruhe-
stand von Erhard Weiner, über-
nahm Jürgen Fischer die alleinige 
Verantwortung und erwarb im Jahr 
2000 die Gesellschafteranteile von 
der Internatio Müller N.V. in Rot-
terdam per Management Buy-Out. 
Somit war das Haus Osmann wie-
der ein Familienunternehmen. 

Heute, im Jahr 2010 sind die bei-
den jüngsten Kinder von Jürgen Fi-
scher mit im Unternehmen. Sohn 
Christian hat neben seiner Tätigkeit 
im väterlichen Unternehmen noch 
ein BWL Studium absolviert. Toch-
ter Linda wird sich ebenfalls neben 
ihrer Tätigkeit zur Bilanzbuchhal-
terin fortbilden. Beide sind bereits  
Mitgesellschafter.

Carl Osmann Gmbh: 75 Jahre Kompetenz in holz
Traditionsreiches Oberhausener Unternehmen ist seit 2000 wieder in Familienbesitz

Inhaber Jürgen Fischer mit Tochter Linda und Sohn Christian (Foto: Carl Osmann GmbH) Holz- und Baustoffhandel 
Carl Osmann GmbH
Heinestraße 29
46117 Oberhausen
0208 99 96 30
info@holz­osmann.de
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EYECATCHER.

Filmreife Leistung - Ihre Erfolgsstory!
Ein Imagefi lm bewegt, emotionalisiert und öffnet Ihren Kunden 
die Augen.

Nehmen Sie Ihre Kunden mit auf eine Reise. Geben Sie Einblicke in Ihre Philosophie und in 
das Know-How Ihres Unternehmens, die kein anderes Medium bieten kann. 

Die wm.mediapro GmbH ist spezialisiert im Bereich Imagefi lmproduktion. 

Unser Produktionsteam arbeitet vom ersten Briefi ng, über die Entwicklung eines Storyboards, 
dem Dreh vor Ort, dem Schnitt im Studio, bis hin zum fertigen Imagefi lm eng mit Ihnen zu-
sammen – das Ergebnis: Ihre Erfolgsstory!

Gerne beraten wir Sie individuell – wir freuen uns auf Ihre Anfrage!

Werden Sie zum

ANZEIGE

unternehmerbesuch
bei Steinhoff

Zu einem regionalen Unterneh-
mertreffen kamen die Mitglie-

der des Unternehmerverbandes 
im Kreis Wesel bei der Steinhoff 
GmbH & Cie. OHG in Dinsla-
ken zusammen. Geschäftsführer 
Otto Steinhoff und Personalleiter 
Johannes Stoffers empfingen die 
rund 20 Teilnehmer. 

Vor der Unternehmenspräsen-
tation und dem Betriebsrund-
gang berichtete der stellvertre-
tende Hauptgeschäftsführer 
Martin Jonetzko über die aktu-
elle Rechtsprechung zur Abgel-
tung von Urlaubsansprüchen bei 
Langzeiterkrankten. Nach einem 
Imbiss führten Steinhoff und 
Stoffers die Unternehmer-Kol-
legen dann durch die Produkti-
on an der Gerhard-Malina-Stra-

ße. Beim Kaltwalzenhersteller gab 
es unter anderem Rohling-Herstel-
lung, Härteöfen, Inspektionssyste-
me und CNC-gesteuerte Bearbei-
tungszentren zu sehen. 

Ein weiteres Unternehmertref-
fen der Mitgliedsunternehmen im 
Kreis Wesel führte Ende Septem-
ber – nach Redaktionsschluss die-
ser Ausgabe der Zeitung [unter-
nehmen!] – ins Kohlekraftwerk 
Voerde.

Regionalgeschäftsführung 
Niederrhein
Martin Jonetzko
0203 99367­121
jonetzko@unternehmerverband.org

Info

Die Unternehmerverbands-
gruppe warnt Nordrhein-

Westfalens Wissenschaftsminis-
terin Svenja Schulze vor einer 
Überregulierung bei den For-
schungsaufträgen der Wirtschaft 
an den Hochschulen. Martin Jo-
netzko, stellvertretender Haupt-
geschäftsführer: „Die Inves-
titionen der Wirtschaft in die 
Hochschulen sichern wesentlich 
die innovative Kraft unseres Bun-
deslandes.“

Die Ministerin hatte zu erken-
nen gegeben, dass sie Forschungs-
aufträge der Industrie an Unis, 
Fachhochschulen und Institute 
reglementieren will. Außerdem 
plant sie, die Zuwendungen aus 
Landesmitteln an die leistungs-
starken Hochschulen zu kürzen 

und das Geld dafür jenen zukom-
men zu lassen, die beispielsweise 
mehr Studenten aus bildungsfer-
nen Schichten aufnehmen. Jonetz-
ko: „Bisher ist noch nicht einmal 
klar, wie der Wegfall der Studien-
gebühren von den Universitäten 
verkraftet werden soll – immer-
hin wurden bisher davon Tausen-
de neuer Lehrkräfte eingestellt und 
bezahlt.“ Wenn nun auch noch die 
Wirtschaft abgeschreckt werde, 
Forschungsprojekte zu finanzieren, 
könne das „zu einem wissenschaft-
lichen Kahlschlag führen“. Eben-
so falsch sei es, den „bundes- und 
weltweit erfolgreichen Wettbewerb 
zwischen den Hochschulen ausge-
rechnet im Hochtechnologieland 
NRW durch staatliche Umvertei-
lung zu sabotieren“.

Verband warnt vor Überregulierung

Regionales Treffen in Wesel


